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Donnerstag den 4 December 1873
Zur Tagesgeschichte

Kaiser Franz Joseph
Der Kaiser gränz Joseph von Oesterreich begeht heute

sein 25jährigeS Regie ungSjubiläum Der jetzt 43jährige
Monarch der in frühester Jugend an die Spitze einer viel
sprachigen und mannichfach zerklüfteten Großmacht gestellt
wurde sieht heute auf eine der bewegtesten und wechselvoll
sten Laufbahn zurück die jemals dem Regenten eines gro
ßen Re chcs befchiedm waren Als er von seinem greisen
Oheim Kaiser Ferdinano dem Ersten die Zügel der Regie
rung übernahm erstreckte sich seine Herrschaft kaum über
die Hälfte seines Erbes in Ungarn stand die Revolu
tion in voller Feldtüchtigkeit in Waffen Wien hatte so
eben blutig niedergeschlagen werden müssen und in Venedig
wehte zum letzten Male die alte Fahne der Republik von
St Marco

Zwei Jahre darauf hatte das Glück den jugendlichen
Kaiser auf den Gipfel der Macht getragen Ungarn war
besiegt Venedig dem Hunger erlegen Piemont auf dem
Schlachtfeld zu Boden geworfen Preußen nach Olmütz
gegangen in Ferrara schilderten die Weißröcke und zur Pa
zifizirung des insurgirten Schlesw g Holsteins zog der
F M L Legeditsch auf preußischen Pontons über die Elbe
Wenige Jahre nachher und die Machtstellung Oesterreichs
zeigte wiederum ein verändertes Gesicht Die während des
Krimkriege verfolgte Politik hatte die Shmpathieen und die
moralische BundeSgenossenschast Rußlands in das Gegen
theil verkehrt auf den Schlachtfeldern von Magenta und
Solferino siegte die in dem genialen Cavour verkörperte
Idee der italienischen Einheit und die numerische Überzahl
der französischen Bataillone

Noch einmal wandte sich dann wieder das Glück Eine
von dem Kaiser mit staatsmännischer Hochherzigkeit seinen
Völkern verliehene coastitutionelle Reichsverfassung verschaffte
dem verjüngten Oesterreich in Deutschland zahlreiche
Sympathieen während Preußen an den Wirren des Ver
fassung Conflictes krankte Der Frankfurter Fürstentag
versammelte die große Mehrzahl der deutschen Regenten um
den Kaiser Franz Joseph als um ihr sichtbares Oberhaupt
und im Somm r 1KK4 wehten österreichische Fahnen mit
denen von Preußen vereint an der Nordspitze von Jüiland
Po Neuem trat dann ein gewaltiger Gluckswechsel ein
Die bisher behauptete Machtstellung Oesterreichs in Oemich
land erlag auf dem Schlachtfeld von Königgrätz der von
Preußens Führung getragenen deuischnationalen Jvee em
mit Oesterreichs Ausschluß gegründetes neues Deutschland
erhob sich aus den Trümmern einer langen Epoche natio
naler Kämpfe und die Sonderstellung Ungarns innerhalb
der Habsburg lothringischen Monarchie wurde durch die
feierliche Krönung des Kaisers zum König von Ungarn feier
lich anerkannt

Seitdem hat sich das Geschick gegen den Kaiser Franz
Josef stetiger angezeigt Aeußere Katastrophen sind über
Oesterreich nicht mehr gekommen und während das fran
zösische Kaiserreich in seinem Sturz die französische Groß
machtstellung nach sich zog stiftete die Berliner Dreikaiser
zusammenkunft zwischen Oesterreich einerseits und den
früher schon eng verbundenen Kaiserreichen Deutschland
und Rußland andererseits ein sestcS FreundschasisbUndniß
das durch mehrere andere gegenseitige Besuche der drei
Kaiser seine Befestigung gefunden hat Gleichzeitig ist die
innere konstitutionelle Entwickelung Oesterreichs unter man
cherlei Schwankungen fort und fort vorwärts gegangen und
hat eben jetzt durch die Einführung der directen Reichs
rathswahlen und den bei denjelben erfochtenen glänzenden
Wahlsieg der reichs und verfassungstreuen Parteien die
ihr bisher fehlende Garantie für Stetigkeit und Sicherheit
erhalten

Die vielsprachigen Völker unter dem Scepter Kaiser
Franz Josefs blicken heute mit Recht in dankbarer Anhäng
lichkeit und Verehrung zu ihrem vielgeprüften Monarchen
hinauf Unter zahlreichen Glückswechseln hat derselbe viel
fache Talente und einen hochherzigen Sinn namentlich aber
eine ungewöhnliche Arbeitsfähigkeit und ein seltenes Pflicht
gefühl bethätigt Auch wir Deutsche können uns den Glück
wünschen die für den Kaiser Franz Josef heute innerhalb
seines mächtigen Reiches laut werden nur von ganzem Her
zen anschließen und jetzt da Oesterreich nach Lösung eines
engeren Verhältnisses welches es selbst wie Deutschland an
der freien Entwickelung der Kräfte hinderte mit unserem
Vaterlande durch das Band fester Interessengemeinschaft
verbunden ist

Möchte dem Kaiser Franz Josef ein zweites Viertel
jahrhundert gleichmäßig rastloser aber stetigerer und fried
licherer Regentenwirksamkeit beschieden sein

Berlin 2 December Der Kaiser nahm gestern
einige Vorträge entgegen und machte Mittags eine kurze
Spazierfahrt

Zu dem heutigen Regierungs Jubiläum in Wien
hat der Kaiser ein Glückwunschschreiben an den Kaiser Franz
Joseph gerichtet das den Gesinnungen der herzlichen Freund
schaft zwischen den beiden Monarchen einen besonders war
men Ausdruck verlieh

Der Minister des Innern hat jetzt ein Regulativ
zur Ordnung des Geschäftsganges bei den Kreisausschüssen
ei lassen welches demnächst durch die Amtsblätter veröffent
licht werden wird

Berlin 1 December Der Antrag der Ultramon
tanen auf Aufhebung der Kalender und Zeitungsstempel
steuer wird in den heutigen und morg gen Fractions Ver
sammlungen der Majoritätsparteien des Abgeordnetenhauses
einer nochmaligen eingehenden Erwägung unterzogen wer
den Es unterliegt keinem Zweifel daß die liberalen Par
teien ihrem eigensten Antrage denn das ist die Befreiung
der Presse von allen fiscalischen Lasten zustimmen werden
Aber es wird die Ansicht geltend gemacht werden daß das
Haus die Sache unabhängig von dem Antrage der Ultra
montanen in die Hand zu nehmen habe Wie wir hören
denkt man daran den Antrag einer eigenen Commission
von 14 Mitgliedern zu überweisen Dieser würde die Auf
gabe zufallen einen speciellen Gesetzentwurf auszuarbeiten
welcher der Ausdruck der Willensmeinung des Hauses wäre
Dadurch würde der Regierung der Vorwand entzogen wer
den den Antrag der Ultramontanen als ein agitatorisches
Parteimanöver zu behandeln

Die Nachrichten ob ein Duell zwischen Mantenffel
und v d Gröben stattgefunden habe oder nicht widerspre
chen einander Die D R C will über den Vorfall Fol
gendes erfahren haben Das Duell hat am Sonnabend in
Grunewald unweit des Schildhorns stattgefunden und
ist auf den bekannten früheren Armeeerlaß des Generals
v Manteuffel zurückzuführen in welchem der General
v d Gröben eine Beleidigung seiner Person erblickte
Schon damals hatte der letztere an General v Manteuffel
eine Herausforderung ergehen lassen welche von diesem als
ein Jnsubordinations Vergehen angesehen wurde und Gene
ral v d Gröben eine Festungshaft einbrachte welche er
nur zum Theil absolvirt hat Jetzt heißt es habe ein
Familienrath derer von Gröben stattgefunden in welchem
diese Angelegenheit sür eine Familiensache erklärt und be
schlossen worden sein soll daß sämmtliche Mitglieder der
Familie v d Gröben die Sache nicht eher sür abgethan
erachten als bis Marschall v Manteuffel sie gesühnt
General Graf v d Gröben hat jetzt seinen Abschied genom
men und dem Marschall Manteuffel eine Forderung zugehen
lassen die am Sonnabend ausgekämpft wurde und bei der
er wie richtig angegeben einen Schuß in den Unterleib
erhielt Der Zustand des Grafen v d Gröben soll Be
denken erregend sein Von anderer Seite wird dagegen
diese ganze Mittheilung für erfunden erklärt Es wird sich
bald herausstellen wer Recht hat

Der Magd Ztg wird aus Berlin vom 2 December
telegraphirt Ein Duell zwischen dem General v Man
teuffel und dem General v d Gröben hat nicht stattgefun
den Alle hierüber gegebenen Mittheilungen und Detail
fchilderungen sind pure Erfindung Die Differenzen welche
zwischen den beiden Offizieren bestanden hatten sind durch
das Entgegenkommen Manteuffels ausgeglichen worden

Am 28 November hatte ein Theil der Häuser in
Berlin geflaggt zu Ehren der Königin Wittwe weiche an
diesem Tage vor fünfzig Jahren ihren Einzug als Kron
prinzessin von Preußen hielt Für die Berliner ist dieser
Tag von dem ominösesten Andenken Am Vormittag des
28 November 1823 ereignete sich durch das Gedränge bei
dem Commandauturgebäude ein schreckliches Unglück In
dem Menschenknäuel der der jungen Prinzessin zujubeln
wollte wurde eine große Anzahl Personen zerquetscht und
zertreten In Folge dessen ließ der damalige Gouverneur
sür die abendliche Illumination die Weisung ertheilen daß
die eigentliche Schloßbrücke nicht passirt werden dürfe son
dern daß die hölzerne Brücke welche damals den Kupfer
graben mit dem Packhofe verband statt dessen benutzt wer
den sollte Die Katastrophe welche durch den Zusammen
sturz der Brücke herbeigeführt wurde lebt noch in dem Ge
dächtniß der älteren Generation Ganze Familien fanden
dabei einen grauenhaften Tod

Die Morning Post knüpft aa die Auseinander
setzungen des preußischen Finanzministers einen Commentar
der in der Hauptsache der Merkwürdigkeit halber mitgetheilt
zu werden verdient Der leitende Grundgedanke der Be
trachtung ist der daß die preußischen Finanzen durch den
Krieg in eine so glänzende Lage versetzt worden seien und
daß Preußens Beispiel unter solchen Umständen leicht an
dere europäische Staaten zum Kriege verleiten könne

Gewöhnlich sagt die Post unter anderem ha
ben diejenigen Länder welche Krieg führen für dieses Ver
gnügen schwere Kosten zu zahlen mögen sie nun siegen
oder besiegt werden In unserem großen Kriege mit Frank

reich erlangten wir allerdings einen Ruf der uns für we
nigstens eine Generation in Europa die erste Stimme gab
wir sicherten uns die Meeresherrschaft und damit fast das
Monopol des Seefrachtgefchäftes der Welt allein wir belu
den uns mit einer Nationalschuld welche uns auf lange
Zeit hinaus zu Boden zu drücken drohte und unsere Er
fahrungen in dieser Beziehung waren auch durchweg die
Erfahrungen anderer siegreicher Länder Es erwuchs dar
aus die große Lehre daß finanzielle Rücksichten zu Gunsten
des Friedens in die Wagschale fielen und dieses mächtige
Argument gegen den Krieg hat Preußen nunmehr zu N chte
gemacht

Statt zunehmender Schulden und wiederkehrender De
ficits am Schlüsse eines schrecklichen Krieges bietet Preußen
das ungewöhnliche Schauspiel daß der Finanzminister drei
Jahre nach einander als Ergebniß seiner Verwaltung Ueber
schüsse aufweisen kann welche größer sind als diejenigen
mit welchen unser Schatzkanzler gewöhnlich vor dem Parla
mente erscheint Gleichzeitig tilgt er etwa 6 Mill Pfund
Sterling jährlich an der Staatsschuld und verwendet wei
tere Millionen zu Eisenbahn und Kanalanlagen die erst
mittelbar ihre Früchte tragen werden indem sie die betref
fenden Gegenden dem allgemeinen Verkehr eröffnen und
was Preußen im Großen thut thut jeder andere Staat in
Deutschland im Kleinen Die Bedeutung einer solchen Lee
tion ist nicht zu verkennen

Die alte Idee von der Kostspieligkeit des Krieges ist
ganz überwundener Standpunkt und diejenigen welche über
die Zukunft Europas speculiren dürfen diese Lehre nicht
aus dem Auge verlieren Es ist freilich richtig daß Deutsch
land keineswegs versucht scheint aus diesem Grunde sich
auf weitere kriegerische Unternehmungen einzulassen Allein
es giebt andere Staaten welche sich die Nutzanwendung
obcnsowohl machen können als Deutschland und es ist nur
wahrscheinlich daß früher oder später der eine oder andere
von ihnen versuchen wird entsprechend zu handeln

Betrachtet man die Ergebnisse der preußischen Finanz
weise genauer so stellt sich heraus daß die französische
Kriegsentschädigung die Erklärung für den ungewöhn
lichen Blüthezustand liefert Diese Entschädigung hat der
Regierung die Möglichkeit geboten die gewaltigen Heeres
ausgaben welche gegenwärtig nöthig sind zu machen ohne
irgendwie die Steuerlast zu erhöhen Gleichzeitig geben
diese gewaltigen Ausgaben Hunderttausenden von Menschen
in allen Klassen vom Tagelöhner bis zum Ingenieur von
Fach und zum großen Capitalien und Lieferanten lohnende
Beschäftigung

Die Lohnsätze werden dadurch gehoben und ein mäch
tiger Strom von Geld ergießt sich nach allen Richtungen
in das Land Auf diese Weife hat die Kriegsentschädigung
ein Bedeutendes dazu beigetragen in den letzten drei Jah
ren den Wohlstand und den Handel des Landes zu heben
Die Thatsache aber daß ein glücklicher Krieg der Sache zu
Grunde liegt vermehrt in unberechenbarer Weise die Ge
fahren welche der Krieg der Civilisation droht

Die hiesige Tribüne bringt folgende Mittheilung
Bekanntlich bildet in dem Prozesse Bazaine die Depesche
welche der Angeklagte am 19 August 1870 an den Kai
ser abgehen ließ einen der Hauptpunkte über welchen das
vollständigste Dunkel herrscht Niemand will sie empfangen
und beantwortet Stoffel soll sie sogar unterschlagen habui
Aber Keiner erinnert sich recht Mac Mahon erinnert sich
nicht Bbzaine erinnert sich nicht Stoffel erinnert sich auch
nicht Und doch gäbe es ein so einfaches Mittel das Ge
dächtniß wieder aufzufrischen Alles das ist längst sowohl
deutsch als französisch gedruckt und publicirt und zwar so
wohl die Depesche Bazaine s als auch die Antworten Mac
Mahon s Die ganze Korrespondenz befand sich unter d n
Papieren des Kaisers Napoleon III welche in den Tuile
rien und in Saint Cloud aufgefunden worden sind An
der Aechtheit dieser Urkunden ist niemals gezweifelt worden
Eine authentische deutsche Uebersetzung davon findet sich in
der Quellen Sammlung von Dr Ludwig Hahn bekannt
lich Geheimer Ober Regierungsrath im preußischen Mini
sterium des Innern und Director des PreßbureauS beti
telt Der Krieg Deutschlands gegen Frankreich und die
Gründung des deutschen Kaiserreichs In Aktenstücken
amtlichen und halbamtlichen Aeußerungen Erste Abtheile
Seite 469 471 Zuerst kommt die Depesche Bazaine s
worin er meint er könne vielleicht noch im Norden durch
kommen Sie ist datlrt Ban Saint Martin den 19
nämlich August Sie ist an Napoleon III gerichtet aber

zu Händen des Kommandanten von Verdun abgegeben
Der Kommandant von Verdun telegraphirt sofort an den
Kaiser Endlich Nachricht von Bazaine durch Förster
welche folgende Depesche überbringen Dann folgt die
Depesche vom 19 August Der Kaiser schickt die Depesche
Bazaine s an Mac Mahon und dieser schickt an den Kom
mandanten von Verdun zur Beförderung mittels Emissären
die sich durchschleichen sollen Depeschen an Bazaine welche
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wörtlich so lauten 1 Mac Mahon an Bazaine Ihre
Depeschen vom 19 erhalten Bin in Reims Die Rich
tung meines Marsches geht auf Montmvdh Uebermorgen
an der AiSne von wo aus ich gemäß den Umständen ope
riren werde um Ihnen zu Hilfe zu kommen Melden Sie
sobald es geht was bei Ihnen vorgegangen 2 Mac Ma
hon an Bazaine Wenn Sie wie ich glaube demnächst
zum Rückzüge gezwungen sind weiß ich bei der Entfernung
in welcher ich mich befinde nicht wie ich Ihnen zu Hilfe
kommen soll ohne Paris zu entblößen Wenn Sie anders
darüber urtheilen lassen Sie mich es wissen Ist das
Alles wirklich dem Borsitzenden des Kriegsgerichts in Tria
non und dem Ankläger unbekannt

Pose 2 December Das hiesige Kreisgericht hat
den Erzbischof Ledochowski heute abermals wegen ungesetz
licher Anstellung eines Geistlichen verurtheilt Die Strafe
wurde mit Rücksicht auf die von dem Erzbischef gezeigte
beharrliche Renitenz auf 7WO Thaler an Gcld eventuell
5 Jahre Gefängniß festgesetzt

Trier 2 December Durch das hiesige Zuchtpolizei
Gericht ist der Bischof von Trier Dr Eberhard wegen ge
setzwidriger Ernennung von 18 Geistlichen heute zu einer
Geldstrafe von 3600 Thalern verurtheilt worden

München 1 December Die Fortschrittspartei be
schloß bezüglich der ReichStagswahlen folgende Programm
punkte I gesetzliche Regelung des Verhältnisses zwischen
Staat und Kirche und obligatorische Civilehe mit Über
tragung der Standesregister an die Civilbehörde 2 Wah
rung des Geldbewilligungsrechtes des Reichstages kein
weiteres Pauschquantum und Jixirung der Präsenzziffer
für daS Militär auf unbestimmte Zeit ein freisinniges
Preßgesetz 4 Aufhebung der Matricularbeiträge nach
Kopfzahl an das Reich unter Übertragung einer bestehenden
directen Steuer an das Reich 5 Entschädigung der Reichs
tagS Abgeordneten 6 Wahrung der Schwurgerichte
7 gesetzliche Regelung der Verhältnisse zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer

Wien 1 Dec Der Kaiser hat heute die Deputation
der Bischöfe empfangen welche ihm die Glückwünsche der
letzteren zu seinem 25jährigen Regieruugsjubiläum über
brachte Der Kaiser antwortete der Deputation er hoffe
zuversichtlich es werde dem Zusammenwirken der geistlichen
und weltlichen Macht gelingen die ihrem Einvernehmen
durch die geistige Strömung der Gegenwart sich entgegen
stellenden Schwierigkeiten zu überwinden Er wünsche auf
da Lebhafteste daß Gottes Segen das berufsmäßige Wirken
der Geistlichkeit begleite welches darauf abziele den in der
Religion wurzelnden Frieden in die Herzen der Bevölkerung
zu tragen Er halte sich versichert daß die Bischöfe eS zur
Erreichung dieses hohen Zieles an ihrer einflußreichen Mit
wirkung nicht würden ermangeln lassen Heute Abend
hat hier eine glänzende Illumination stattgefunden Der
Kaiser die Kaiserin und der Kronprinz Rudolf fuhren durch
die Straßen und wurden überall mit den enthusiastischsten
Zurufen begrüßt Eine Kaiserliche Ordre amnestirt alle
wegen Majestätsbeleidigung Verurtheilten und stellt die Er
theilung eines allgemeinen Strafnachlasses in Auesicht

London 1 Dec Auf den 27 Januar k I ist hier
eine große Versammlung anberaumt worden um den Sym
pathien des englischen Volkes für den Deutschen Kaiser und
das Deutsche Volk im Kampfe gegen den Ultramontanismu
Ausdruck zu geben Earl Ruffel Hot sich bereit erklärt den
Vorsitz zu übernehmen Mitglieder beider Häuser des Par
laments werden an der Versammlung theilnehmen in wel
cher der Erzbischof von Jork wahrscheinlich die zu fassende
Resolution beantragen wird und Vertreter der verschiedenen
Bekenntnisse anwesend sein werden Jede große englische
Stadt soll mindestens zwei Deputirte senden um der Ver
sammlung einen wahrhaft nationalen Character zu verleihen

Paris 1 Dec Der Ministerrath hat beschlossen
dem Gesetze gemäß auch den zweiten Theil des Contingents
einzuberufen dessen Aushebung der Minister aus Mangel
an Geldmitteln zu vertagen vorgeschlagen hatte

Madrid 1 December Die Regierungstruppen vor
Kartagena machen dieses Mal Ernst Auf Ansuchen der
Kommodores des englischen französischen und italienischen
Geschwaders wurde seitens der Belagerer eine vierstündige
Unterbrechung des Bombardements das mehrfach gezündet
hatte eingeräumt um den Abzug von Greisen grauen
und Kindern zu ermöglichen Eine von italienischer Seite
begehrte Fristverlängerung wurde aus strategischen Rück
sichten vom Befehlshaber der loyalen Truppen zurück
gewiesen und diese Antwort von der Madrider Regierung
contrasignirt Die B lagerer haben 6 Batterien von
21 Kanonen und 11 Mörser in Thätigkeit Die Streit
kräste der Kantonalen umfassen die Bande Thomasset
30 Manu die Murcianer des Don Galvez 150 Mann
die Jäger von Mendigorria 540 das Chauffeur Regiment
von Jberia 700 die Miliz Jäger von Kartagena 220
Marine Infanterie 100 Artillerie 100 Marine Ser
geanten 40 VoluntarioS 1300 Zuchthäusler 1000 Mann

in Summa 4180 tapfere Krieger

Bukarest 2 December Die rumänische Regierung
hat gutem Vernehmen nach eine Circularnote an die
Großmächte gerichtet als Antwort auf die Note des tür
kischen Ministers Raschiv Pascha vom 24 September In
derselben bestreitet die rumänische Regierung die dem
Pariser Vertrage von der Pforte gegebene Auslegung und
hält an ihrem Rechte fest mit den auswärtigen Mächten
in Verhandlungen einzutreten und solche abzuschließen
Das Circular erklärt dabei daß da die Großmächte die
Autonomie Rumänens garantirt hätten die rumänische
Regierung entschlossen sei ihren vertragsmäßigen Rechten
Achtung zu verschaffen

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 1 December 1873
Vorsitzender Justizrath v Rad ecke

Oeffentliche Sitzung
1 Um den Besuchern des Friedhofs ein Zeichen

geben zu können daß sie denselben vor der jeden Abend
erfolgenden Schließ ig des Eingangs zu verlassen haben
hat sich die Nothwendigkeit einer Signalglocke auf dem
Leichenhause des Friedhofs herausgestellt deren Kosten incl
des erforderlichen kleinen Thurmbaue auf 42 Thlr ver
anschlagt sind und deren Bewilligung der Magistrat
beantragte

Die Versammlung bewilligte nach dem Anlrage
2 Die Direclion der Magdeburg Halberstädter Eisen

bahn Gesellschaft hat alle städtifcherseitS gestellten Bedin
gungen Betreffs Ueberlassung der an dieselben abzutreten
den Grundstücke xurs acceptirt mit alleiniger Ausnahme
des Preises für den Ackerplan Nr 274 für welchen dies
seits 2500 Thlr pro Morgen gefordert von der Direktion
aber nur 2100 Thlr pro Morgen geboten worden
Der Magistrat ist der Ansicht daß im Expropriationsver
fahren kein nur annähernd hoher Kaufpreis zu erlangen
sein würde daher geneigt auf daS Gebot von 2100 Thlr
pro Morgen einzugehen und ersuchte die Versammlung
sich hiermit einverstanden zu ei klären

D e Versammlung ccceptirte den Antrag der Mag
deburg Halberstädter Eisenbahngesellschaft ihr das Hospital
ackerstück Nr 274 zum Preise von 2100 Thlr pro Mor
gen zu überlassen

3 Der Professor Dr Schwartze beansprucht eine
Entschädigung für den in Folge der ihm aufgegebenen
Beseitigung der Fieitreppe vor seinem Hause nothwendig
gewordenen Umbau seines Hauseingangs

Der Magistrat beantragte auf Grund eingehollen
Gutachtens die Bewilligung einer Entschädigung in Höhe
von 40 Thlr

Die Versammlung bewilligte die beantragte Entschä
digung

Hierauf fand geschlossene Sitzung statt

Hermann Linde s Shakespeare Recitationen
Der bedeutende Ruf der Herrn Linde s Recitationen

frei aus dem Gedächtniß aus großen und kritisch maßge
benden Städten voranging hat sich auch hier bei dem er
sten Vortrage glänzend bewährt Es gehört abgesehen von
der Gabe des erstaunlichen Gedächtnisses eine ungewöhn
liche Begabung dazu eine Shakespeare sche Tragödie von
der Bedeutung und dem Umfange des Othello mit drama
tischer sich steigernder Wirkung vorzutragen die Charaktere
in ihrer Verschiedenartigkeit nicht allein streng auseinander
zu halten sondern auch ihren Ausdruck der jeweiligen
Stimmung der fortschreitenden sich zuspitzenden Handlung
entsprechend wiederzugeben so daß der Zuhörer den Vor
tragenden vergißt und nur in und mit den handelnden Per
sonen lebt

Herr Hermann Linde mit Türschmann dem indessen
Schwankungen in der Charakteristik vorgeworfen werden
wohl der Einzige der Shakespeare frei aus dem Gedächt
nisse recitirl ist nicht allein von der Natur mit hervorra
gender Gabe sür den freien Vortrag ausgestattet Mittel
die der junge Künstler durch anhaltenden Fleiß für seinen
Zweck zu bilden verstanden sondern hat sich auch strengen
und eingehenden Studien seine Dichters hingegeben sonst
würde er nicht im Stande sein die einzelnen Personen mit
ihrem Thun und Reden in Bezug auf die Handlung in so
gewaltiger Wirkung vor uns auftreten zu lassen wie er eS
vollbringt nicht im Stande eine Fülle von Nüancen an
zuwenden und dem Hörer bemerklich zu machen die selbst
manchem Shakespeare Kenner neu sein dürften

Wir müssen uns für heute mit diesen allgemeinen Be
merkungen begnügen denn schon die Besprechung der Art
und Weise wie Herr Linde die drei hervorragendsten Figu
ren der Tragödie Othello Jago DeSdemona an
legte und entwickelte würde den uns zugemessenen Raum
weit überschreiten

Der Künstler fand reichen an voller Ueberzeugung
und warmen Herzen gespendeten Beifall Möchte an den
bevorstehenden weiteren Vorträgen Coriolan und Julius
Cäsar ein recht großes Auditorium sich erfreuen

Sprechsaal
Lm Die kurze Notiz über den Verlauf der letzten

Stadtverordneten Versammlung e handelte sich um die
Abtretung eines größeren Areals an die Direction der Mag
deburg Halberstädter Eisenbahn giebt uns Veranlassung
wieder auf einen früheren in unserem Blatte gemachten
Vorschlag zurückzukommen

Wir meinen eine frühzeitige Veröffentlichung der Ta
gesordnung der Stadtverordneten Sitzungen mit Angabe
des Referenten und womöglich der entsprechenden Magistrats
anträge Das Publikum hat unseres Erachten nach ein
Recht darauf bei Zeiten zu erfahren nach welcher Richtung
hin sich die städtischen Interessen bewegen und welche An
sichten in den Kreisen des Magistrates in Bezug auf wich
tigere Angelegenheiten zur Geltung gelangt sind resp in
dem Collegium die Majorität erlangt haben

Wir theilen zum Beispiel nicht die von unserer Col
legin der Hallischen Zeitung ausgesprochene Meinung daß
wir der Direction der Magdeb Halberstädter Bahn für ihr
besonderes Entgegenkommen zu Danke verpflichtet sind im
Gegentheil sind wir der Ansicht daß wir alle Ursache haben

in gleicher Weise wie unsere Schwesterstadt Quedlin
burg der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn die Ab
stellung dringender Beschwerden zur Pflicht zu machen
wenn die Stadt in der Lage war ihr einen Vortheil zu
bieten Wir haben uns zu beschweren über die äußerst un
günstige Disposition der Fahrpläne über die ganz miserable
Behandlung des Publikums durch den schlechten Zugang
zum Bahnhof der in den Wintermonaten bei dem uner
gründlichen Schmutz nicht einmal durch Gaslaternen er
leuchtet ist Wir beklagen un ferner über die Rücksichts
losigkeit mit welcher man Fahrpläne ändert ohne nur mit
einem Worte unsere Localblätter von der beabsichtigten
Aenderung in Kenntniß zu setzen Wer am 1 November
mit dem Abendzuge nach Quedlinburg zu reisen beabsichtigte
und erwartete /,10 Uhr an Ort und Stelle zu sein mußte
nicht nur erfahren daß hier auf dem Bahnhofe noch gar
nichts darüber bekannt war daß und wie die Züge ver
legt waren Er mußte eine recht angenehme halbe Stunde
in Cönnern üt ec eine Stunde in dem allen Reisenden
berüchtigten Kreuzpuncte Wegeleben warten und hatte
schließlich das Vergnügen um V l2 in Quedlinburg ein
zufahren

Wir und mit un viele Hallischen Bürger und Ge
schäftsleute glauben daß unsere Stadt durchaus keine Ur
sache hat den Direktionen der sich hier kreuzenden Bahnen
entgegenzukommen ohn sich entsprechende Gegenleistungen
auSzubedingen und wir glauben daß wenn man bei Zeiten
in der Bürgerschaft Kenntniß davon gehabt hätte welcher
Antrag unsern Stadtverordneten zur Genehmigung vorlag
die nothwendige mündliche und vurch die Presse bewirkte
Information nicht ausgeblieben sein würde Das sehr böse
und für die Finanzen unserer Stadt verhängnisvolle Ver
fahren der Halle Sorauer Bahn hätte Versammlung
vielleicht veranlaßt sich nicht mit unbesi, mmiV i Versprechungen

zu begnügen sondern sich reelle Vortheile auszubringen
Wir legen es unsern Stadtverordneten drwgend an s Herz
dahin zu wirken daß eine ausgiebigere un zeitigere Kennt
niß der Tagesordnung in da Publikum kommt als sei her
sie dürfen sich sonst nicht wundern wenn das Interesse an
ihren Verhandlungen in der Bürgerschaft ein dürftige
bleibt

Kirchliche Anzeige
Z St Ulrich Freitag den 5 December Vormittag

10 Uhr allgemeine Beichte und Communion Hr Diako
iius Schweißer

1 inderbewahr Anstalt
Alte Promenade 1

Nach alter guter Sitte beabsichtigen wir auch in diesem
Jahre den uns anvertrauten armen Kindern den Christbaum
anzuzünden und ihnen durch ein kleines nützliches Ge
schenk eine Festfreude zu bereiten

Die Freunde und Gönner unserer Anstalt alte und
neue bitten wir daher ergebenst un auch diesmal in
unserem Vorhaben durch Gaben der Liebe sei es an Geld
oder Naturalien zu unterstützen Wir wissen au langer
Erfahrung da namentlich zur Weihnachtszeit der alte
Göthefche Spruch nicht vergessen ist

Mensch mit zugeknöpften Taschen
Dir thut Niemand was zu Lieb
Hand wird nur von Hand gewaschen
Wenn Du nehmen willst, so gieb

Die Unterzeichneten und unsere Hausmutter Frau Kegel
sind zur Empfangnahme von Geschenken für gedachten Zweck
gern bereit
Frau Factor Erdmauu Fräul Caroline Paltzow
v Helldorff Bürgermeister Dryauder Confist Rath
Wagner Stadtältester vr Seeligmüller R Rie

meyer Stadtrath a D z Z Rendant der Anst alt

Ein fast noch neues sehr gut erhaltenes
Pianino mit Clavierschule ist für den Preis
von 140 H zu verkaufen Zu erfragen

Steinweg 45/46 im Hofe
Ein Laden in der großen Ulrichs

strasze ist zu Neujahr oder Ostern zu
vermietheu Näheres iu der Auuoucen
Expedition vou I Barck Co in
Halle a S gr Ulrichsstr 47 l

Möbl St u K
vermiethen

an 1 od 2 Herren zu
Leipzigerstr 90

Ein herrsch Logis Nähe der Bahn für
170 Hl z 1 April zu v Näh Leipzige rstr 9

Anst Schläfst m K Zapfenstr77

Zum 1 Januar möbl St a e Herrn zu
verm alte Promenade 14b 3 Tr

An dem freien Platze lange Gaffe 1 im
sogenannten Meher fchen Bade ist zum 1 April
1874 in der Beletage eine freundliche Woh
nung bestehend aus 3 Stuben diversen
Kammern Küche Keller Bodenkammer c
mit Gartenpromenade zu vermiethen Nähere
Königsstraße 6 bei Franz Finger K Co

2 Familien suchen bis Neujahr St K
K im Preise von 36 50 Thlr Werthe
Adressen litiet man unter F D abzugeben

Schmeerstraße 37/38 im Laden
Ich wohne jetzt r Klansstr 12 p l

iid el Streichfrau

Eine freundl Wohnung von 1 Stube
2 Kammern Küche wird v einer einz Dame
in einem anst Hause 1 April zu miethen
ges Näh im Comt V

E Lerche gr KlauSstr 28
Ruhige Miether suchen bei xräaumeranäo

Zahlung per I Januar 1874 ein Logis im
Preise von 100 150 Gefl Offerte
bittet man bei Herrn Rathcke gr Stein
straße abzugeben

Ein junger grauer Kater entlaufen Wieder
bringer erhält gute Belohnung

Brüderstraße 21
Vater Stitzeu zu seinem 73jährig Geburts
tage ein dreimal donnerndes Hoch K M

UeiMetie Vieilisllv
Donnerstag den 4 December Schlachte

fest Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends
Wurstfest wozu freundlich einladet

Herm Thurm

Engere Wahl
zwischen Director Büttner u Prof Gosche

Donnerstag den 4 December
Morgens 11 Uhr

ES wird empfohlen die Wahl de
Hrn Director Büttner

zum Stadtverordneten
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Engere Wahl
Die II Abtheilung der zur Wahl der Stadtverordneten Berechtigten hatte in dem

am 28 d MtS angestandenen Wahltermine 5 Ergänzungswahlen vorzunehmen
Es erschienen 164 Wähler und erhielt

Herr Rentier Wolff 16V Stimmen
Kaufmann Pfaffe 157
Rentier Demuth 149
Zimmermeister Helm 92
Director Büttner 7 V
Professor Dr Gosche 66
Kaufmann Zörn 61
Kaufmann L Sachs 58
Kaufmann Hofmeister 1 Stimme
Ingenieur Riedel 1
Stärkefabrik Degenkolbe 1
Kaufmann Brodkorb 1
Kaufmann Eisentraut 1
Buchhändler Fricke 1
Maler Camnitius 1

Die absolute Majorität betrug bei 164 Stimmenden 83 Stimmen und sind hiernach

die Herren Wolff mit 160 Stimmen
Pfaffe mit 157
Demuth mit 149
Helm mit 92

als Stadtverordnete gewählt
Die 5 Ergänzungswahl blieb unentschieden und hat zwischen den Herren Director

Büttner und Professor Dr Gosche eine engere Wahl stattzufinden
Unter Bezugnahme auf 26 der Städte Ordnung vom 3V Mai 1853 fordern

wir die Wahlberechtigten

der II Abtheilung
auf sich am

Donnerstag den 4 December er
in der Zeit von Vormittag 11 Uhr bis Mittag 1 Uhr im
Sitznugssaale zur Abgabe ihrer Stimmen einznfinden

Die Wahl ist auf die Herren Director Büttner und Professor vr Gosche be

Mnkt 26 I o Der WahlvorstandI A
v Helldorff

Stadtverordneten

Bekanntmachung
Eis uud Schnee kann in diesem Winter auf der hinter der Gas Anstalt belegenen

Wiese jedoch nur auf der durch eiue Tafel bezeichnete Stelle derselben abgeladen
werden Die Abladung von Schutt auf dieser Wiese ist Verboten und wird jeder Zu
widerHandlung nach Z 10 der Straßen Polizei Ordnung bestraft werden

Halle a S den 1 December 1873 Die Polizei Verw altung

wird

Bekanntmachung für Schiffer
Wegen Reparatur der Unterthore und theilweiser Erneuerung des Kammerbodens

die Sperrung der Schiffsschleuse bei Calbe a/S während der Zeit vom
13 December er bis zum 1s Februar a f

forderlich wonach das Schifffahrttreibende Publikum sich einzurichten hat

Der Chef der Elbstromban Verwaltnng
Ober Präsident der Provinz Sachsen

Im Auftrage
Der Elbstrombau Dirertor

wird hierdurch zur Kenntniß des hiesigen SchisffahrttreibendenPublikums gebracht

Halle a/S den 1 December 1873 Die Polizei Verwaltung

Zu HVZZS erlaube mir meinreich sortirtes Lager von

hiermit ganz besonders zu empfehlen
t werden auf Wunsch sofort sauber eingesetzt

HH ißl ZN1Z 9 Leipzigerstrasze ZO
Eingang

Kühlebrunnengasse
Eingang

Kühlebrnnnengasse

Damen Baschliks von reinwollenen Tuchen mit Seide reich gestickt in neuen kleid
samen Faeons Stück v 22 an Damen Capotten von feinem Cachmir mit und ohne
Pelzbesatz von 12 /g A an Feine Percalschürzen mit Frisuren Stück 10 Damen
Röcke von bestem Wollen Moirse mit reichen Frisuren Stück nur 2 Elegante Stepp
Bordüren Röcke von feinem Alpacca und Wollen Zanella Stück nur 2 /z und 2 H
Leinene Damast Dessert Servietten 2 Stück 5 A, Große leinene Damast Tisch und
Kommoden Decken Slück 25 40 und 59 Herren Oberhemden in reinwollenen engt
Stoffen Stück von an Engl Stahlfedern in den bewährtesten Nrn soweit der
Vorrath reicht per Canon statt 19 u 15 für 5 H Seidene Damen Tücher Stück
11 Vs 12 Vz und 15 He Seidene Herren Tücher fast für die Hälfte der sonstigen Preise

IM Nur noch heute und morgen im WE
Voutselivu lollsuin lzseseliäLt

z Z Halle Eingang Kühlebrnnnengasse im saale des Ho tel Z ürich

und
werden geschmackvoll gediegen und zu soliden Preise garnirt von

Tapezier und Deeorateur
ZTS Bahnhossstrasze 12 3te Etage isze

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ganz ergebenst
anzuzeigen das ich am heutigen Tage am hiesigen Platze
Lrüäei sti assv 15 eiuv Uiuvral ü886i I di i i uut0i

äsr iii ma O
begründete

Ich verspreche unr kräftiges stark moussirendes Wasser bei billigster Preis
stellung zu liesern und zeichne Hochachtungsvoll

Halle a/S den 2 December 1874
Der hinter der unverehelichten Friederike

Meißner aus Jechya bei Sondershausen we
gen jimoermoroeS erlassene Steckbrief vom

Oclober 1872 wird hiermit in Erinnerung
gebracht

Halle den 26 November 1873
Der Staats Anwalt

Ein Engländer ertheilt Unterricht in Engl
und Franz Grammatik und Converfalion

S Sheppard gr Ulrichsstr 8
Alle Weifznähereien werden angenommen

Müylgaffe 5 bei Frau Foegett
in jeder Höhe auf Werthsachen leiht

I Sommerfeld kl Sandberg 21
öerliu deit 29 8eMmt er 1873

reu88i8eke Vvilenereiüt tieuxk lkviiaft
Die unterzeichnete Direction bringt zu öffentlicher Kenntniß daß die Agentur der Preußischen Central BodenereditAetien

Gesellschaft für die hypothekarische Beleihung Zt z u iit Z Malt s 8 dem Landschasts Rendanten Derrn in Halle gr Steinstraße Nr IS übertragen ist Derselbe wird mündlich und
schriftlich jede gewünschte Auskunft geben Div Vii vetilM

v Iii1iW8dorn Ü088 rt lleiiiiiaun
Gummi Schuhe reparirt
L Mende gr Ulrichsstr 61 Hof 2 Tr
Möbel u Instrumenten Transporte

werden augeuommeu

Weideuplau 10 Wittwe v
Auch ist daselbst t Schwein zu verkaufen

Schuhmacher
auf Herren Arbeit finden dauernde Be
schäftigung bei Ch Kraule Schmeerstr 35

Ein im Nähen und Plätten gewandtes
Hausmädchen wird zum 1 Januar k Js
gesucht Zu ersr in der Expedition d Bl

S Kochmamsells Köchinnen Jnng
jern Hansmädchen u Mädchen für Küche

Hausarbeit sucht bei hohem Lohn
Frau Deparade gr Schlamm 10 part

Kutscher sucht Frau Deparade
Ein Mädchen von 14 15 Jahren für den

Nechm gesucht Rittergasse 14 1 Tr
Zin Mädchen vom Lande mit g Attesten

die in Küche u Hausarbeit erf ist sucht sof o
j 1 Jan St d Fr Rötscher Kuttelpf 5

Aufforderung
Zch bitte um Rückgabe der von

mir entnommenen Z Carton Klei
derproben

große Ulrichsstraße 37
WolMttgs Bermiethung

2 Stnben 2 Kammern Küchen auch
Tischlerwerkstatt Bahnhossftratze 8

UcM Nur diese Woche MM
Der

berliner V erliaiil
Eine Partie schottische Kleiderstoffe 2 Sgr
Eine Partie Mohair in allen Farben 3 /z Sgr
Eine Partie schottische wollene Eachemirs ü 4 Sgr

empfiehlt
Eine Partie englische Alpaceas in allen Farben 5 5 Sgr
Eine Partie schwere Köperstosse Ersatz für Damentuch ä 5 Sgr
Eine Partie reinwollenen Nips 5 Sgr

Eine Partie elegantester Stoffe Gesellschafts Roben als in den herrlichsten
Farbenstellnngen wie viele andere Xonv z 7 Sgr bis 10 Sgr

Allerschwerste größte I u Umschlagetücher 2 Thtr gewirkte Damenmäntel Seidenstoffe grokes
Leinen uud Bettzeuglager Tischdecken Gardinen Möbelstoffe Bettdecken Tuche Bnkskins gestrickte Mäunerjacken
Gesundheitshemden Kattune Piqn6 Gingham Mixedi Lnstre und viele andere Artikel

Zn Vertretung der aus Berlin ZTHalle a S im früher koek sFarten am Leipziger Platz 1 Tr
Gesucht wird für sofort od 1 Jauuar

ein ordentliches zuverlässiges Dienst
mädchen für Küche uud Hausarbeit

Wilhelmsstraße 5 part
Wegen Krankheit ist eine flotte Bäckerei

nahe bei Halle zu verpachten Zu erfragen
Böckstraße 5 im Hof 2 Tr links

Gesuch einer Mittelwohnnng
Offenen auf eine Wohnung im Parterre

oder 1 Treppe hoch Geschäftslage am lieb
sten nicht zu weit vom Bahnhofe zum ersten
April beziehbar Preis circa 256 A werden
unter Nr 137 in der Exp d Bl erbeten

Anst Schlafstelle jinttelpforte 3

Zwei herrsch Wohnungen bestehend aus 5
Stuben Salon verschiedenen Kamm u Zu
behör ist zu vermiethen und 1 April oder
früher zu beziehen Geistt hor 6

Eine Restauration ist zu verpachtn zu
Weihnachten zu öffnen Auskunft giebt
die Expedition d Bl



Reiche Auswahl v brillanten Bilder und
Lesebüch Märchen 2 20 A ClassikernI I
Albums Prachtbde Mirzalieder m Gold
schnitt Lexica Welt u Naturgesch
neu I zu KZ billigstem UA Preis bei

Zweier Schulberg
Eine Banstelle mR Carlstraße 13

gelegen zu verkaufen Näh Wilhelmsstr 3
Ausschweigeisen alte Reise Achsen

neue Blechabsälle bei

ttLrtvS Wagenfabrik
Schrotenschuhe Fleischergasse 3 H I

3V St gr Ferken zu verkaufen
Holzplatz 5a

Eine ältere gut erhaltene Kommode wird
zu kaufen gesucht gr Ulrichsstr 21 1 Tr

Ein Schaukelpferd zu kaufen gesucht
Kleinschmieden 5 im Laden

Itmll kommer

1 kleine eiserne Pumpe ca 8 lang wird
zu kaufen gesucht kl Klausstr 10

G
Z

s

ss

s z z

17 Lalle a 8 K7ZUein reichhaltiges Lager uon
l/eiiieii ml kzi Ma nsmii lisinsÄ liml lizeli m kett üelt Iecken

ÜSIVS R I Ä ItRNÄvr
lanvllvn Larodontv wollene llvmävn aLken unä Leinklvidern

fertigen Schürzen jeder Größe vorgezeichneten Sachen

8rhmeizer ml 8ärtMchm UseisMnare
artllii ls i w eisst Miokereien V II n Gpit en UaUItleiilern

iunü alle 1 116808 raoli 6iii8oIi1aK6iul6n vulivitoi
hatte zu kevorstehendem weihimchtsseste zu bekmmltich 8l 1i Z68t6i iei86 empsohten

Im Uätel ui limpemeii
V rIvs Kii Kvi

emMeW in rviekstvr ns va1il nnd zu den
dilliHsten kreisen

zu den bevorstehenden Weihnachts Einkäufen sein Lager von
ItlviiKvrstutkvi hellen kvnre
Van i AIÄi tvIi u in allen sxon8QZ K imil Vü I ri

n n klvlüern in allen warbenn Noeken um eouleurt
Oattunvi

i R
i i Iiimt ii S rÄRi vi

K I Ä Wkl88 unä eonlenstÄRuII iiii
in kenlv unü Mlree

uii I i iÄvi Si Vi vl rnHvrrvi Vavlivnv in 8elile nnll Tolle
vt vtv

s Z
Z

L

von

kmil a Ie8lie
1 Sonntag 7 Dec Wallenstein ein Ganze

aus Theil II u III
2 Sonntag 14 Dec König Lear
3 Mittwoch 17 Dec Aenncheu vonThara

Drama von Hustav Schruetschke
Dazu Gravelotte u Humoreske

von ritz Reuter
Billetausgabe in der Schrödel schen Buch

handlung Sonntags auch im Kronprinzen
Billets auf alle Abende 1 Thlr

auf einen Abend IZ Sgrsür SchAer vind Schülerinnen
aus alle Abende ZH Sgr
auf einen Abent SgrSchülerbillets sind auch in der Waisen

haus Buchhandlung BilletS für die Herren
Studirenden in der Universität zu haben

Anfang
Sonutags 5 Uhr Mittwoch 7V Uhr
Memen
W Löweuberg Buchbind Ltipzigerstr 95/96

Handwerkermeijicl Verein
Freitag den 5 Decbr Abends 8 Uhr

im Rosenthal
1 Ueber da Gleichgewicht der Kräfte
2 Jahresbericht
3 Mittheilung der ausscheidenden Vor

stands Mitglieder
4 Nochmalige Proklamirung neuer Mit

glieder zur Vorschußbank

u UmMOllimil MlMl/ill
von

IZ iniiiiitttttLeipzigerstraße Z r ll pari Ecke des kleinen 8mMerg5
empfiehlt seine reiche Auswahl ausgezeichneter Instrumente berühmter Fabriken
Stuttgarts Leipzigs und Zeilz s zu billigsten Preisen

Gebrauchte Pianoforte werden als Zahlung angenommen

Stadt Theater
Donnerstag den 4 December 1873

17 Vorstellung im zweiten Abonnement

Montjoye
der moderne Egoist

Lebensbild in 5 Acten von Öctav Feuillot
deutsch bearbeitet von Bahn

Regie Herr Schaumburg
Das Leihinstitut siir Musik von tl II rrm Barsiitzerstr

hält ihr reichhaltiges Lager unter den hier billigsten Abonnements Bedingungen empfohlen

Vorläufige Anzeige
Den hochverehrten Bewohnern der Stadt Halle zu geneigten Nachricht daß am Sonn

ag den 7 December im Zivne

l I Tll llinieinen Chclus feiner wunderbaren Vorstellungen eröffnet Selbige bestehen in den neuesten
Erfindungen auf dem Gebiete der höheren

Magie Physik und Optik
Vorführung prachtvoller Welt Tableanx der Riesenkanone von Straßburg Proteus
der Wunderschrank der Luftballon Gambetta c Darstellung der wirklichen Origi
nal Geister nnd Gespenster Erscheinungen sowie der großartigen weltberühmten drei
fachen Wnnderfontaine genannt XkIospintLcKromolci sno mit prachtvoller Ausstattung und
feenhaft lebenden Bildern lableaux vivsnts c

Alles Nähere werden Zettel und spätere Annoncen besagen

i I Secretair
i Veeeine KmIIMlteii ii koedMlirw nblikuiii

Da der Studentische Gesangverein riäsrioii ,NÄ sein Kneiplocal nicht mehr bei mir hat
so empfehle meinen Saal geehrten Vereinen Gesellschaften c zur Abhaltung Von Ver
sammlungen Kränzchen Hochzeiten n s w zur gefälligen Benutzung Für freundliche
und prompte Bedienung sowie für nur gute Speisen und Getränke werde stets Sorge tragen

Hochachtungsvoll

r ulrl üi l kestaarant

Anmeldungen zu Abonne

HSRtiiiSG Restauration zum Prinz Karl
Mersebnrger Chaussee Nr 29

Vorzügliches i kai Mittags 1 Uhr An
ment werden angenommen

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speisen zu jeder Tageszeit
Stets ausgezeichnetes Bayrisch Bier aus der Freiyerrlich v Tucher schen

Brauerei in Nürnberg
Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll Zn t v Hetllujx

IÄ I Ickl llDonnerstag Abend Pökelknochen mit Saue kohl Meerrettig uud Mosel

VT

A

Htlllli iMllc ii
keeltMooen 8iii i tlleli 81 ilke8peill vrsmvil

frei ans item KeiIAelitni88j

iin äes VollisseknI eMnäes denä8 6 Illir
Heute voimßrstaS äen 4 veeßuidßi

für beiäe denäs 8onnAt vll I
22 /z 8xr Hinget kür sinon 15 Lxr t t ürärei kersonvu einoll benä 1 klr bei kiel k

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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